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Kurz und
bündig.
Kulturreise in der Bibliothek
Am Dienstag, 23. Januar, ent-
führt der Künstler Heinz Fer-
bert ab 16.30 Uhr im Rahmen
der kalligrafischen Ausstellung
„Ein geheimnisvoller Garten“
Interessierte nach Armenien.
Die Teilnehmer des Work-
shops erfahren viel über die
armenische Kultur und können
sich selbst beim Schreiben
ausprobieren. Einfachheit und
klare Linien kennzeichnen die-
se Schriftzeichen, aber nichts
ist wie es scheint. Die Teilnah-
megebühr beträgt 20 Euro.

Riesaer Villen
„Villen und andere architekto-
nisch interessante Gebäude
Riesas“ stehen am 30. Januar,
17 Uhr im Mittelpunkt des
„Vortrages am Dienstag“ im
Stadtmuseum. Wie in ganz
Deutschland nahm der Bau
repräsentativer Stadtvillen An-
fang des 20. Jahrhunderts
auch in Riesa zu. Lutz Bern-
hardt von der Arbeitsgruppe
„Unsere Heimat“ wird u. a.
über die Festner-Villa, die
Zänckersche Villa oder die
Gebser Villa, aber auch über
unbekanntere Häuser berich-
ten und gewährt dabei auch
Einblicke in das „Innenleben“
einiger Gebäude.

Stadt Riesa würdigte ehrenamtliche Palliativbetreuer

Schwere Arbeit – frohe Runde
Zum Tag des Ehrenamtes

würdigt die Stadt Riesa
seit vielen Jahren Menschen,
die in ihrer Freizeit zum Wohle
der Gemeinschaft aktiv sind:
Übungsleiter der Sportverei-
ne, freiwillige Feuerwehrleute
und Rettungskräfte, Helfer in
der Seniorenbetreuung, Orts-
chronisten, ehrenamtliche Un-
terstützer von Kunst und Kul-
tur und viele mehr waren zu
diesem Anlass bereits bei ei-
ner Veranstaltung zu Gast. 
Der offizielle Ehrenamtstag ist
zwar der 5. Dezember, doch
wegen der Termindichte im
Advent wurde der Treff in die
zweite Januarwoche gelegt.
Diesmal hatte Oberbürger-
meister Marco Müller Men-
schen eingeladen, die sich in
der Palliativberatung und Hos-

pizarbeit engagieren. Diese
Frauen und Männer sind für
Menschen da, die mit einer le-
bensbedrohlichen Krankheit
konfrontiert werden, oder die
im Alter spüren, dass die Zeit
des Abschieds nahe ist. Die
Palliativarbeit in unserer Regi-
on ist beim Caritasverband für
das Dekanat Meißen angesie-

delt, in Riesa gibt es eine
Kontaktstelle im katholischen
Pfarramt auf der Lessing-
straße. Die Caritas erläutert
die Arbeit der Freiwilligen:
„Sie kommen zu Sterbenden
und Schwerstkranken nach
Hause oder auch in eine
stationäre Einrichtung. Sie
widmen sich ganz den per-
sönlichen Wünschen und Be-
dürfnissen, beispielsweise im
Erzählen, Vorlesen, Spazieren-
gehen, Spielen oder im ge-
meinsamen Schweigen.“ 

Die Ehrenamtlichen sind
nicht nur in Riesa tätig,
sondern auch in Röderau,
Strehla, Zeithain, Nünchritz
und anderen Orten. „Es ist
eine schwierige Arbeit, vor
der ich sehr großen Respekt
habe“, sagte Oberbürger-
meister Müller. Der Umgang
mit dem Thema des Sterbens
sei für viele Menschen proble-
matisch, dabei zeige der
Respekt vor dem Tod ja vor
allem auch den Respekt
vor dem Leben. Die Arbeit, für

die die Frauen und Männer
natürlich speziell geschult
werden, verlangt viel Empathie
und ist vor allem psychisch
anspruchsvoll. Doch selbst-
verständlich sind die Ehren-
amtlichen alles Leute, die
mitten im Leben stehen.
Das zeigte sich bei der Würdi-
gung im Sportzentrum „Olym-
pia“: Beim Bowling und
dem gemeinsamen Essen
hatte die Truppe viel Spaß
und genoss den Abend in
fröhlicher Runde.       U. Päsler

Die ehrenamtlichen Helfer mit OB Marco Müller (6.v.r.) beim Bowling im „Olympia“.                    Foto: U.P.

Hans-Jürgen Macioschek (l.) und Holger Selle (r.) hatten zur Freude
von Dr. Martin Hildebrandt einen „schönen” Scheck dabei.      Foto: U.P.

Respekt vor
Leben und Sterben

»

Seit Jahren sammeln die
Motorsportler, die beim

„Weidaer Dreieck“ aktiv sind,
Geld für das Sozialpädiatri-
sche Zentrum Riesa. Hier wer-
den Kinder mit neurologischen
und psychiatrischen Erkran-
kungen oder Entwicklungsstö-
rungen kompetent betreut.
Kurz vor Weihnachten über-
reichte Hans-Jürgen Macio-
schek vom Riesaer Oldtimer-

rennsport den symbolischen
Scheck, der diesmal 450 Euro
auswies. Das ist mehr als in
den Vorjahren, weil Holger
Selle von Saxonia Catering zu
jedem der insgesamt 300
Euro von Sportlern, Helfern
und Fans nochmals 50 Cent
beigesteuert hatte.
SPZ-Leiter Dr. Martin Hilde-
brandt und sein Team hatten
natürlich Ideen, wozu das

Geld zu verwenden sei. „Aber
mit dieser Summe haben wir
nicht gerechnet“, gab er die
freudig überraschte Stimmung
wieder. Deshalb müsse man
überlegen, was noch machbar
sei. Auf jeden Fall sollen neue
Materialien für die physiothe-
rapeutische Arbeit wie spe-
zielle    Gewichtsdecken und
Therapiehocker angeschafft
werden. U.P.

Motorsportler helfen erneut den Kindern im Sozialpädiatrischen Zentrum

Freudige Überraschung
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Mit Freude kochen und in Geselligkeit genießen 

Riesa bittet zu Tisch     
Live-Reisereportage im Filmpalast 

Der Elbepirat – Abenteuer Floßfahrt     

Bürgertheaterprojekt sucht weitere Mitwirkende 

Einladung zum Workshop     

Alte Rezepte bewahren –
dies ist das Anliegen eines

Kochkurses für die ältere Ge-
neration in Riesa. Ab Februar
wird es mit Ernährungsberate-
rin Sandra Sagawe im Stadt-
teilhaus in der Hafenstraße 2
regelmäßig Gelegenheit ge-
ben, Rezepte auszuprobieren,
einander Tipps zu geben und
am Ende das Gekochte und
Gegarte natürlich auch ge-
meinsam zu verspeisen. „Re-
zepte von früher sind oft ge-
sünder als wir glauben“, weiß
Sandra Sagawe. Mit den Or-
ganisatorinnen vom Projekt
„Gesund und selbstbestimmt
im Alter“ und der Zukunfts-

werkstatt Kommune in Riesa
hofft sie wieder auf eine etwa
acht- bis zehnköpfige kleine
Gruppe, in der natürlich auch
Spaß und Geselligkeit nicht zu
kurz kommen sollen. Ein erster
Kochkurs dieser Art im ver-
gangenen Jahr hatte große
Resonanz gefunden. 
Beginn der kostenlosen Work-
shop-Reihe ist am Freitag,
dem 2. Februar von 10.30 Uhr
bis etwa 12.30 Uhr. Drei wei-
tere Termine folgen im März.
Wer dabei sein möchte,
kann sich unter Tel. 03525
700-485 oder per Mail: Buer-
gerservice@stadt-riesa.de an-
melden.                                  K.S.

Welche Abenteuer kann
man heute noch erle-

ben? Jürgen Schütte hat
die Antwort: Mit einem selbst-
gebauten Floß fährt er die
Elbe herunter. Am Sonntag,
28. Januar, 17 Uhr nimmt er
das Publikum im Filmpalast
Riesa mit auf seine aufregende
Reise.
Schütte zimmert ein abenteu-
erliches Gefährt zusammen,
das bei Freunden Stirnrunzeln
und beim TÜV Schnappat-
mung auslöst. In stilechter Pi-
ratenkluft setzt er das schwim-
mende Kuriosum in der
Sächsischen Schweiz auf die
Elbe. Treibend, segelnd und
mit einem Motor legt er 1.200
Kilometer zurück, vorbei an be-
eindruckenden Landschaften,
kleinen Orten und imposanten
Großstädten wie Dresden und
Hamburg. Er begegnet Bibern
und Seeadlern, schläft in einer
winzigen Kajüte und überwin-
det alle Zweifel an der See-

tauglichkeit seines Floßes. Auf
dem Nord-Ostsee-Kanal fah-
ren gigantische Ozeanriesen
gefährlich nahe an ihm vorbei.
Zur Kieler Woche trifft Jürgen
Schütte an der Küste ein und
sorgt für Erstaunen. Die Über-
raschung kann er noch top-
pen: Über Fehmarn und Hid-
densee segelt er weiter bis zur

Insel Rügen, wo die wagemu-
tige Reise endet. 
Eintrittskarten gibt es in der
RIESA Info, im DDV-Lokal und
den bekannten Vorverkaufs-
stellen. Zudem können Tickets
unter www.wt-arena.de be-
stellt werden. Kartentelefon
und Informationen unter
03525-529422.         Info: T.B.

In Riesa will eine neue Laien-
spielgruppe das Thema

Glück in den Blick nehmen
und mit ihrem Bürgertheater-
projekt zur Belebung der In-
nenstadt beitragen. Zum Auf-
takt der Proben findet am
Wochenende 27./28. Januar
im Klosterratssaal ein Work-
shop statt, zu dem weitere
Mitwirkende herzlich eingela-
den sind. Er beginnt an beiden
Tagen 11 Uhr.
Gesucht werden Menschen,
die sich als Darsteller, Sänger,
Musiker, Organisatoren, tech-
nische Helfer oder Ideengeber
einbringen möchten. Unter
professioneller Leitung der
Leipziger Autorin und Regis-
seurin Christiane Müller wer-
den sie mit Theater, Musik
und einigen Überraschungen

ein Stück von und für Riesa
erarbeiten, das in derzeit leer-
stehenden Läden aufgeführt
werden soll. Die Premiere soll
am 6. September stattfinden. 
Initiatoren sind das Riesaer In-
nenstadtmanagement und das
Staatsschauspiel Dresden mit
dem Projekt X-Dörfer. Das
Team von X-Dörfer stellt seit
2021 gemeinsam mit Verei-
nen, Städten, Gemeinden und
engagierten Laien vor Ort Kul-
turprojekte auf die Beine –
u. a. ein Schreibfestival, Tanz-
gruppen, Breakdance- und
DJ-Workshops und eine
Bandgründung. Vor begeister-
tem Publikum gab es in
Freiberg und Nossen große
Bürgertheater-Premieren. Mit
jeweils über 30 Darstellern
wurden eigens für die Städte

geschriebene Stücke aufge-
führt. 
Nun soll auch in Riesa ein
Theaterprojekt entstehen. „Ich
finde es eine tolle Idee, vor-
handene Geschäfte mit Leben
zu füllen. Mir gefällt besonders
der Gedanke, dass wir ge-
meinsam mit den Menschen
in Riesa noch etwas mehr
auf die Beine stellen werden“,
so Regisseurin Christiane
Müller. Über das Künstlerische
hinaus gehe es darum, Men-
schen zusammenzubringen,
zuzuhören und dem, was auch
einfach mal erzählt werden
möchte, einen Raum zu geben.
Die Anmeldung ist bei Innen-
stadtmanagerin Anja Dietel
über Tel. 0173-7199221 oder
per Mail innenstadt@stadt-
riesa.de möglich.                 U.M.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 22. Januar: Lessing-
straße von Fr.-Engels-Straße bis
Hohe Straße; Fr.-Engels-Straße
beidseitig von Schillerstraße bis
Dr.-Külz-Straße; Beethovenstra-
ße von R.-Koch-Straße bis Fr.-
Engels-Straße.
Mittwoch, 24. Januar: Lessing-
straße von Pestalozzistraße bis

Fr.-Engels-Straße; Schillerstraße
von Goethestraße bis A.-Bebel-
Straße; Schloßstraße von Goe-
thestraße bis H.-Heine-Straße.
Freitag, 26. Januar: Schillerstra-
ße von H.-Heine-Straße bis Goe-
thestraße; Schloßstraße von H.-
Heine-Straße bis Goethestraße;
Brauhausstraße bis Ende.

Abenteuerliche Reise: Das Floß erregte viel Aufsehen. Foto: J.S.

Zusteller (m/w/d) gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller (ab 13 Jahre) für

Drosselweg, Straße der Freundschaft, 
Straße der Einheit

Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei
Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152 02888826, E-Mail: bachmann-direktwerbung@web.de
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Theateraufführung erinnert an Opfer des Nationalsozialismus

Wenn Ärzte zu Verbrechern werden

RIESA-Schriftzug: Einstiges Wahrzeichen in neuer Form 

Leuchtende Begrüßung am Bahnhof     

Am Vorabend des Tages
des Gedenkens an die

Opfer von Nationalsozialismus
und Holocaust laden die Stadt
Riesa, die Gedenkstätte Eh-
renhain Zeithain, das Stadtmu-
seum Riesa sowie der Muse-
umsverein Riesa e.V. am
Freitag, 26. Januar, 18 Uhr zur
Theateraufführung „Treppe ins
Ungewisse“ in die Aula des
Werner-Heisenberg-Gymna-
siums (Fr.-Ebert-Platz) ein. 
In diesem Stück begeben sich
die Schauspieler des „theater
odos“ und ihr Publikum auf die

Suche nach Antworten auf
schwierige und sehr unbeque-
me Fragen. Eine Staatsanwäl-
tin versucht gemeinsam mit ih-
rem Assistenten, ein oft
vergessenes Verbrechen auf-
zurollen: die Zwangssterilisati-
on und Ermordung hundert-
tausender Menschen in
Psychiatrien während der na-
tionalsozialistischen Diktatur.
Alle Protagonisten ringen um
die richtige Wahrnehmung ei-
nes entsetzlichen Handelns
und dessen Ursachen: Wie
soll man mit den Ärzten umge-

hen, die tausende Menschen
quasi zum Tode verurteilten
oder mit einer Spritze oder
Nahrungsentzug sogar be-
wusst töteten? Wie umgehen
mit den Einlassungen der Ärz-
te, „nur in einer unheilbaren Si-
tuation getötet zu haben“ oder
weil „die medizinische Versor-
gung nicht für alle gereicht
hätte“?
Von 1939 bis zum Kriegsende
1945 wurden im Deutschen
Reich ca. 200.000 Menschen
aus psychiatrischen Einrich-
tungen, Krankenhäusern und
Altenheimen durch Medika-
mente, unzureichende Ernäh-
rung oder Vergasung getötet.
Die Aufarbeitung dieser Ver-
brechen erfolgte in beiden
deutschen Staaten nur unzu-
reichend. Ermittlungsverfahren
wurden eingestellt, nachweis-
lich beteiligte Mediziner freige-
sprochen oder nur zu geringen
Strafen verurteilt. Seit langem
bringt das „theater odos“ aus
Münster gesellschaftliche The-
men auf die Bühne, die in der
Öffentlichkeit meist unbeach-
tet bleiben. „Treppe ins Unge-
wisse“ entstand auf der Basis
von Zeitzeugenberichten, Ge-
richtsurteilen und historischen
Studien. Geschrieben wurde

es von Heiko Ostendorf, Lite-
raturwissenschaftler, Theologe
und künstlerischer Leiter des
Theaters. „Das Thema Eutha-
nasie und Zwangssterilisation
kommt in Politik, Kunst und
Öffentlichkeit kaum vor", er-
klärt er die Beweggründe, sich
dieses Teils deutscher Ge-
schichte anzunehmen. „Die
Schicksale der betroffenen
Menschen gehen einem regel-
recht unter die Haut“, sagt

Beate Reker, die die Staatsan-
wältin spielt. Vor allem die
Rechtfertigungen der Ärzte für
ihre Verbrechen und die wis-
senschaftlichen Theorien zur
Aussortierung, Verstümme-
lung und Tötung von Men-
schen, die als nicht lebenswert
angesehen wurden, machten
wütend und traurig zu gleich. 
Mit der Veranstaltung soll der
Auseinandersetzung mit den
Verbrechen gegen die

Menschlichkeit Raum gege-
ben werden. Nach der Auffüh-
rung findet ein Publikumsge-
spräch mit Regisseur Heiko
Ostendorf und Christoph Han-
zig, Mitarbeiter der Gedenk-
stätte Großschweidnitz auf
dem Areal des psychiatrischen
Krankenhauses Großschweid-
nitz, statt. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Die Veranstaltung wird
gefördert mit Mitteln der Spar-
kasse Meißen.     Info: Museum

Offene Türen
Zu öffentlichen Sprechzeiten
lädt Riesas Gleichstellungs-
beauftragte Kathrin Schanze
auch 2024 ein. Seit vorigem
Juni sind die Türen des Kon-
taktbüros (Hauptstr. 37) don-
nerstags von 16 bis 17 Uhr
geöffnet. „Die Menschen, die
zu mir kamen, beschäftigte
zum Beispiel der Wunsch
nach mehr psychologischen
Unterstützungsangeboten in
Riesa, nach Kooperations-
möglichkeiten mit Einrichtun-
gen der Lebenshilfe und gera-
de im Sommer der Wunsch
nach mehr Stadtgrün“, so Ka-
thrin Schanze. Besonders ge-
freut habe sie sich über Rie-
saerinnen und Riesaer, die als
Begleiter die Rollstuhlwande-
rung unterstützten, die für den
23. Juni 2024 wieder geplant
ist. Auch Projekte der Zu-
kunftswerkstatt spielten eine
Rolle. Künftig sind für Men-
schen, die nicht mehr so mo-
bil unterwegs sein können,
auch Sprechzeiten in den
Ortsteilen geplant.

Mit einer eindrucksvollen
Leuchtwerbung werden

alle Reisenden, die aus dem
Riesaer Bahnhof kommen,
seit einigen Wochen wieder
begrüßt. Viele erinnern sich
bestimmt noch an den
RIESA-Schriftzug am frühe-
ren Busbahnhof, wo sich heu-
te der Parkplatz vor dem Post-
gebäude befindet. 
Mehrere Riesaer Unternehmer
ergriffen die Initiative, um den
Schriftzug, der sich nach eini-
ger Suche wieder anfand, am
versetzten Standort erneut
aufzustellen. Es hat eine Wei-
le gedauert, aber gemeinsam
mit der Stadt ist das Vorha-
ben nun gelungen.
Allerdings musste die Anlage
komplett neu gefertigt wer-
den: „Die alte Konstruktion
wäre uns auseinandergefal-
len, davon ließ sich leider gar
nichts mehr verwenden“, er-

klärte  Michael Eichler, der mit
seiner Gröbaer Werbefirma
die Gestaltung verantwortete.
Trotzdem verbreitet der mar-
kante Schriftzug ein wenig

nostalgische Stimmung, in je-
dem Fall wird der wichtigste
städtische Schnittpunkt zwi-
schen Bus, Bahn und Taxi op-
tisch belebt.                    U.P.

Ein Stück, das aufrüttelt – mit Beate Reker und Johan Schüling. Foto: odos

Dank rühriger heimischer Unternehmer grüßt RIESA am Bahnhof
wieder in markanten Buchstaben. Foto: U.P.

Aufführung und
Publikumsgespräch
»
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Amtliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Riesa

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses findet am
23. Januar 2024 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathaus-
platz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und

Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage
4. Bekanntgabe einer Eilentscheidung – Genehmigung für über- und außer-

planmäßige Auszahlungen wegen Tarifabschluss TVöD
5. Annahme von Spenden zur Förderung der Feuerwehr, der Jugend und

des Brauchtums
6. Annahme von Spenden zur Förderung des Sports
7. Annahme von Spenden zur Förderung der Jugend
8. Informationen der Verwaltung
9. Anfragen der Stadträte und Ortschaftsräte
10. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen, Bildung und Soziales
findet am 24. Januar 2024 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel,
Rathausplatz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und

Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Informationen der Verwaltung
4. Anfragen der Stadträte und Ortschaftsräte
5. nicht öffentlicher Teil

Die Sitzung des Bauausschusses findet am 25. Januar 2024 um
17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa
öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und

Beschlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle
3. Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen
4. Vergabe von Baumaßnahmen – Rückbau Skaterhalle, Greizer Straße in

01587 Riesa, Abbrucharbeiten
5. Vergabe von Baumaßnahmen – Rückbau Boxerhalle, Greizer Straße in

01587 Riesa, Abbrucharbeiten
6. Vergabe von Baumaßnahmen – Sanierung MW-Kanalisation „An der

Gasanstalt„ im  Zusammenhang der LZP-Förderung, Maßnahme 6
7. Informationen der Verwaltung
8. Anfragen der Stadträte und Ortschaftsräte
9.  nicht öffentlicher Teil

Riesa, 11.01.2024

Marco Müller 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter
www.riesa.de abgerufen werden.

Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches
Amtsblatt unter www.riesa.de/amtsblatt heraus. Dieses
Amtsblatt ist rechtlich bindend. 

Nachfolgende Bekanntmachungen, Ausschreibungen und
Informationen stellen einen Auszug aus dem Elektroni-
schen Amtsblatt Ausgabe e02/2024 vom 12.01.2024 dar. 

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e02/2024 vom 12.01.2024 
(veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt)

• Tagesordnung – Sitzungen der Ausschüsse – Monat Januar 2024

• Information des Gemeindewahlausschusses

• Wahlen 2024 – Wahlhelferaufruf

Wahlen 2024 – Wahlhelferaufruf

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Riesa,

am 9. Juni 2024 finden die Europa- und Kommunalwahlen (Kreistag, Stadtrat- und Ort-
schaftsräte) und am 1. September 2024 die Landtagswahl in Sachsen statt. Zur Sicherung
der Arbeitsfähigkeit der Wahlvorstände ist auch diesmal Ihr bürgerschaftliches Engagement
gefragt. Werden Sie Mitglied eines Wahlvorstandes!

Mitglied eines Wahlvorstandes kann jeder Wahlberechtigte der Gemeinde sein. Ein Wahl-
vorstand wird für jeden Wahlbezirk  gebildet. Er setzt sich aus dem Wahlvorsteher, seinem
Stellvertreter und mehreren Beisitzern zusammen. 

Wenn Sie an einer solchen Mitarbeit interessiert sind, dann füllen Sie die Bereitschafts-
erklärung aus, die unter www.riesa.de zur Verfügung steht und senden diese an die
Stadtverwaltung Riesa, Arbeitsgruppe Wahlen, Rathausplatz 1, 01589 Riesa, Telefon
(03525) 700-236, E-Mail: ilka.guenther@stadt-riesa.de zurück.

Riesa, 09.01.2024

Marco Müller
Oberbürgermeister

Information des Gemeindewahlausschusses

Die Vordrucke für die Wahlvorschläge, Niederschriften
über die Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklä-
rungen für die Wahlen am 9. Juni 2024 zum Stadtrat der
Großen Kreisstadt Riesa und der Ortschaftsräte können ab
sofort unter www.riesa.de heruntergeladen oder bei der
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses, Frau Ilka
Günther, im Rathaus Zi.: 2.23 in Empfang genommen wer-
den. Um Terminabsprache unter der Telefon-Nr. 700-236
wird gebeten.

Riesa, 09.01.2024

Ilka Günther
Vorsitzende 
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